
Eine Seite zum Mitnehmen – Fahrtechnik + KFZ-Check (Winterfit machen)

Mindset im Winter: 

Du fährst nicht „langsamer“ – du fährst vorausschauender Grip, Zeit, Ruhe – das sind
deine Superkräfte.

Grip ist dein Kapital: Auf Kälte, Nässe, Schnee, Matsch oder Eis ist die Haftung stark
reduziert – manchmal schlagartig (z. B. Brücken, Waldstücke, Schattenbereiche).
Zeit statt Tempo: Plane extra Minuten ein. Stress ist im Winter der größte
Fahrfehler-Verstärker.
Sanft ist schnell: Alles, was du am Lenkrad/mit Gas/Bremse machst, sollte „weich“
sein. Ruckartige Aktionen kosten Grip.

Fahrtechnik: So bleibt das Auto stabilAnfahren, Bremsen, Kurven, Abstand – alles in
„Soft-Mode“.

A Anfahren -Traktion sichern statt Räder grillen.

Gefühlvoll Gas geben, lieber 2. Gang nutzen (wenn möglich), um Durchdrehen
zu vermeiden.
Wenn die Räder durchdrehen: Gas weg, neu anfahren – nicht „durchprügeln“.

B Bremsen - Früh + dosiert = stabil + entspannt.

Früh bremsen und dosiert. Ziel: nicht erst „hart“, sondern früh und gleichmäßig.
Bei glattem Untergrund: länger & leichter statt kurz & stark.
Mit ABS: volle Bremse möglich – aber: je glatter, desto länger der Bremsweg.

C Lenken & Kurven - Tempo vor der Kurve, Ruhe in der Kurve.

Vor der Kurve Geschwindigkeit anpassen – in der Kurve nur kleine Korrekturen.

Winterfahr-Tipps



Keine hektischen Lenkbewegungen. Das Auto „beruhigt“ sich, wenn du ruhig
bleibst.
Faustregel: Je kälter/glatter, desto weiterer Kurvenradius & früher Tempo raus.

D Abstand Dein Notfall -Airbag ist Platz nach vorn.

Verdopple deinen Abstand mindestens. Auf Schnee/Eis eher: 3–5 Sekunden oder
mehr.
Abstand ist im Winter nicht „nett“ – er ist dein Notfall-Airbag.

Gefahrstellen, die viele unterschätzen Wenn’s „harmlos“ aussieht, ist es oft am
fiesesten.

Brücken/Unterführungen: frieren schneller → Eis!
Schattenbereiche (Wald, Häuserzeilen): bleiben länger glatt.
Spurrillen im Schnee: können das Auto „ziehen“. Lenkrad fest, ruhig gegenhalten,
nicht zappeln.
Matsch/Schneematsch: kann beim Bremsen und Ausweichen überraschend
„schwimmen“ → früh reagieren.

Sicht & Kommunikation im Winter Du siehst – und du wirst gesehen. Beides zählt.

Scheiben komplett frei (auch Seitenscheiben, Spiegel, Dach!): Sonst gefährliche
„Gucklöcher“ und Schnee-Brocken für andere.
Licht an bei schlechter Sicht (Winter heißt oft: grau).
Wischer sauber und nicht schmieren: Schlieren = weniger Kontrast = späteres
Erkennen von Gefahren.
Sanfte Signale: Lieber früh blinken, früh bremsen (leicht), damit andere dich besser
lesen können.

Wenn es rutscht: Mini-Notfallplan (einprägen!) 1) Ruhe – 2) Blick – 3) sanft handeln.

Merksatz: 1) Ruhe – 2) Blick dahin, wo du hinwillst – 3) sanft handeln
Gas weg, nicht abrupt.
Lenkung: keine wilden Gegenbewegungen, sondern kontrolliert.



Bremsen: dosiert; mit ABS kannst du stärker bremsen, aber übertreib nicht auf
purem Eis.
Wichtig: Nicht auf das Hindernis starren – dein Auto fährt dahin, wo du hinschaust.

So machst du das Auto winterfit: Reifen, Batterie, Frostschutz, Sicht, Licht,
Notfallset, Kurzcheck.

A Reifen – der wichtigste PunktGrip kommt nicht aus Mut, sondern aus Gummi.

Winterreifen mit gutem Profil (Faustregel: mind. 4 mm, gesetzlich reicht
weniger, aber sicher ist mehr).
Reifendruck prüfen: Kälte senkt den Druck → häufiger kontrollieren (mind. alle
2–4 Wochen).
Reifenalter im Blick: Gummi härtet aus → weniger Grip, auch wenn Profil „noch
gut“ aussieht.

B Batterie – typische Winterpanne Nr. 1 Kälte + Kurzstrecke = Batterie im
Fitnessstudio.

Wenn der Start schon „müde“ klingt: Batterie checken lassen.
Viele Kurzstrecken + Heizung + Licht + Heckscheibenheizung = Batterie wird nicht
richtig geladen.

C Flüssigkeiten & Frostschutz Frost killt – du konterst mit Kontrolle.

Scheibenwaschanlage: Winterreiniger mit Frostschutz, Düsen frei.
Kühlmittel/Frostschutz prüfen (Werkstatt/Service) – wichtig gegen
Frostschäden.
Motoröl: korrektes Öl hilft beim Kaltstart; Serviceintervalle einhalten.

D Scheiben, Wischer, Spiegel – Sicht ist Sicherheit Wer nicht sieht, fährt im
Blindflug.

Wischerblätter: wenn sie schmieren/rattern → tauschen.
Frontscheibe innen entfetten (dann beschlägt sie weniger).
Türgummis pflegen (Gummipflege), damit Türen nicht festfrieren.



E Licht & Elektrik Winter = dunkel. Licht = Pflicht.

Alle Lampen testen (Abblendlicht, Fernlicht, Blinker, Bremslicht, Rücklicht).
Scheinwerfer sauber halten: Dreck + Salz = „Licht wird zu Kerze“.

F Winter-Notfallset (klein, aber Gold wert) Damit du nicht „im Schnee wohnen“
musst.

Eiskratzer + Handschuhe (sonst kratzt du mit kalten Fingern und gibst auf).
Warndecke/Decke, Taschenlampe, Powerbank, Warnweste.
Optional: kleine Schaufel, Starthilfekabel, Abschleppseil, Türschlossenteiser (nicht
im Auto lagern, wenn’s einfriert ��).

G Vor Fahrtantritt: 30-Sekunden-Kurzcheck Kurz gucken – lange sicher fahren.

Scheiben frei? Spiegel frei? Licht frei?
Genug Sprit/Restreichweite? (Stau + Heizung = Verbrauch)
Wischer ok? Waschwasser ok?

Merksatz: Winterfahren heißt: mehr Abstand, mehr Gefühl, mehr Plan – und ein Auto, das
mitspielt.
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